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INHALTSVERZEICHNIS

SCHWERPUNKTTHEMA: Risse im Atomstaat

«Evolution francaise» - der Anfang einer Energiewende?
Aus Frankreich kommen unerwartete Schlagzeilen. Nach Jahrzehnten reiner
Atomideologie ist eine Energiewende in Vorbereitung - mit 32 % Erneuerbaren,
40% weniger CCU-Emissionen bis 2030 sowie einer Halbierung des Energieverbrauchs

bis 2050. Der Anteil des Atomstroms soll bis 2025 von heute 75 auf 50 %

sinken. Revolution - Evolution - oder nur viel Lärm um wenig? Wie ernst meint
es Frankreich mit dem Beginn der Energiewende?

«Frankreich wird aussteigen wie es eingestiegen ist - ohne Gesetz»
Yves Marignac gilt als einer der führenden unabhängigen Energie-Experten
Frankreichs und ist Leiter von WISE-Paris. Er wurde von der parlamentarischen
Untersuchungskommission (PUK) zu den Kosten der Atomenergie angehört. Das E&U
hat Yves Marignac zu seinen Schlüssen und Lehren zur PUK befragt.
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10 Hinkley Point «hinkt» - das Milliardengeschenk für die Atomkraft
In Grossbritannien sind zwei neue Atomreaktoren mit Namen Hinkley Point C in
Planung. Gebaut werden kann das Riesenprojekt der EDF (Electricite de France)
nur dank Subventionen in Milliardenhöhe. Damit gibt die Nuklearindustrie zu,
dass Atomstrom unwirtschaftlicher ist denn je.

12 «Divestment» bei fossilen Energieträgern nimmt zu
Pensionskassen, Hedgefonds, Stiftungen sowie viele weitere Investoren ziehen
ihre Gelder vermehrt aus dem fossilen Energiesektor ab - häufig aus
moralischen Gründen, aber auch aus Angst vor dem Platzen der Kohlenstoff-Börsen-
blase. Unternehmen, die sich auf erneuerbare Energien fokussieren, werden
bei Anlegern zunehmend populär.

14 SES-Fachtagung 2014 «Fossile Schweiz»
Die Welt, die globale Wirtschaft, die Konsumgesellschaften und wir selbst sind
in höchstem Grad abhängig von fossilen Brennstoffen. Wie schwer
Drogensüchtige verneinen viele, dass es überhaupt ein Problem gibt. Andere suchen
nach Lösungen, um den kalten Entzug zu vermeiden.

16 Neue Stromspeicher - unnötig, ineffizient, unrentabel?
Braucht der Atomausstieg neue Stromspeicher? Speicherexperten sagen Nein,
der Ausbau der Erneuerbaren muss nicht auf Speicher warten. Erste Priorität
haben verbindliche Abschaltdaten für die bestehenden AICW und der beschleunigte

Ausbau der erneuerbaren Energien.

18 Kolumne zur Verteilaktion von Jodtabletten: Kaliumiodid 65
Fast 5 Millionen Menschen in der Schweiz haben jüngst eine Packung
Jodtabletten zugestellt bekommen - zur Vorbeugung von Schilddrüsenkrebs. Die

Verteilaktion stiess auf viel Kritik und ist heftig umstritten.

20 News • Aktuelles • Kurzschlüsse

22 Pro oder kontra Kleinwasserkraft?
Kleinwasserkraft für die Energiewende - ökologischer Unsinn oder Chance?

Die Debatte rund um kleine Wasserkraftwerke wird manchmal emotional statt
sachlich geführt. Energiewende versus Biodiversität? So einfach ist es nicht. Im
E&U können deshalb je ein Experte ihre Argumente, resp. das Pro und Kontra

zur Förderung von Kleinwasserkraft darlegen.
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